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1 Aufbau 
Der vorliegende Siedlungs- und Verkehrsrichtplan ist ein gemeindeübergreifendes Pla-
nungsinstrument der drei Gemeinden der Agglomeration Frauenfeld: Stadt Frauenfeld, 
Gemeinde Gachnang sowie Gemeinde Felben-Wellhausen. Der Siedlungs- und Ver-
kehrsrichtplan setzt sich aus zwei Teilen zusammen. 

• Teil 1: Grundlagen und Erläuterungen 
- Grundlagen und Szenarien 
- Erläuterungen Siedlungsrichtplan 
- Erläuterungen Verkehrsrichtplan 
- Mitwirkungsbericht 

• Teil 2: Richtplan mit Massnahmenblätter und Richtplankarten 
- Richtplan Siedlung mit Massnahmenblätter 
- Richtplankarte Siedlung 
- Richtplan Verkehr mit Massnahmenblätter 
- Teilrichtplankarte Fussverkehr 
- Teilrichtplankarte Radverkehr 
- Teilrichtplankarte öffentlicher Verkehr 
- Teilrichtplankarte Strasse 

Der 1. Teil sind erläuternde Informationen zum besseren Verständnis der Richtplanin-
halte. Dieser Teil ist nicht verbindlich. 

Der 2. Teil beinhaltet die behördenverbindlichen Inhalte und Festlegungen, welche 
von den Exekutiven der 3 Gemeinden beschlossen und vom Kanton Thurgau genehmigt 
wurden. 
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2 Stellenwert des Richtplanes 
Richtpläne schaffen die planerischen Voraussetzungen für die Siedlungs- und Verkehrs-
planung. Richtplaneinträge stellen keine Projektbewilligung dar, und sie haben auch kei-
ne Rechtswirkungen auf Private. Sie sind aber behördenverbindlich, das heisst, dass sich 
die Behörden (und somit auch die Verwaltung etc.) an die Richtplanung halten müssen. 

Der vorliegende Richtplan bezweckt die Koordination der raumrelevanten Massnahmen 
in den Bereichen Siedlung und Verkehr dient. Er ist auf die nächsten 15-20 Jahre ausge-
richtet. Im Richtplan sind die Grundsätze und Ziele der künftigen Siedlungs- und Ver-
kehrsentwicklung in der Agglomeration Frauenfeld sowie die erforderlichen Massnahmen 
zur Umsetzung der angestrebten Entwicklung (Zuständigkeiten, Fristigkeiten, Abhängig-
keiten) festgelegt. 

Dem kommunalen Richtplan vorgelagert sind der kantonale Richtplan sowie das Agglo-
merationsprogramm. Der kommunale Richtplan bedarf der Genehmigung durch den Kan-
ton.  

Dem kommunalen Richtplan sind weitere Planungsinstrumente in den Gemeinden nach-
gelagert (Zonenpläne, Baureglemente, Gestaltungspläne, Projekte, etc.). Diese nachge-
lagerten Planungen basieren auf den Richtplaninhalten und dürfen den Grundsätzen und 
Festlegungen des Richtplanes nicht widersprechen. 

 
Abbi ldung 1:  

Ste l lenwer t  der  S ied lungs-  und Verkehrsr ichtp läne 

 



 

    5 

Wichtige Grundlagen für die Erarbeitung des Richtplanes sind das Leitbild Siedlung und 
Verkehr der Stadt Frauenfeld und der Gemeinden Gachnang und Felben-Wellhausen 
sowie das Agglomerationsprogramm für die Region Frauenfeld. 

Das Leitbild Siedlung und Verkehr wurde 2008 von den drei Gemeinden gemeinsam 
erarbeitet und von den Gemeindeexekutiven genehmigt. Es enthält wichtige Leitsätze 
und Ziele für die gemeinsamen Richtpläne.  

Das Agglomerationsprogramm wurde im Dezember 2007 beim Bund eingereicht. Es 
wurde von den 16 Gemeinden der Regio Frauenfeld erarbeitet und ist somit über die 
statistische Agglomeration Frauenfeld hinausgehend verankert. Das Agglomerationspro-
gramm strebt eine abgestimmte Entwicklung von Siedlung und Verkehr an. Die im Ag-
glomerationsprogramm formulierten Zielsetzungen und Massnahmen sind ebenfalls als 
Grundlage für die kommunalen Richtpläne zu verstehen. 

Der vorliegenden Richtplan löst zum Teil bestehende Richtpläne ab. Ein Teil der rechts-
gültigen Richtpläne bleibt bestehen. Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick hinsicht-
lich dem Stellenwert der bisherigen Richtpläne:  

Frauenfeld 

Richtplan Siedlung und Landschaft 1986 wird abgelöst 

Richtplan Siedlung, Teilrichtplan Kulturgüter bleibt bestehen 

Richtplan Natur und Landschaft bleibt bestehen 

Verkehrsrichtplan 1991, Revision 2006 wird abgelöst 

Felben-Wellhausen 

Felben-Wellhausen: Kommunaler Richtplan 1987 wird abgelöst 

Gachnang 

Kommunaler Richtplan 2003 wird zum Teil abgelöst* 

* Die Inhalte des Kommunalen Richtplanes betreffend Natur und Landschaft bleiben be-
stehen und werden zu einem späteren Zeitpunkt in einen neuen Richtplan übergeführt. 
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3 Organisation 
Die kommunalen Richtpläne Siedlung und Verkehr wurden in enger Zusammenarbeit mit 
den kantonalen Fachstellen erarbeitet. Neben der politischen Diskussion der Richtplanin-
halte wurde auch die Bevölkerung insbesondere zur Frage der Entlastungsstrasse in den 
Planungsprozess einbezogen.  

 
Abbi ldung 2:  

Organisat ion Erarbe i tung Sied lungs-  und Verkehrsr ichtp lan 

Die Gesamtprojektleitung steuerte und koordinierte den Bearbeitungsprozess. Während 
des Erarbeitungsprozesses fanden in regelmässigen Abständen insgesamt 7 Sitzungen 
statt. In der Gesamtprojektleitung waren folgende Personen vertreten: 
• Urs Müller, Stadtrat Frauenfeld, Leitung 
• Werner Künzler, Gemeindeammann Felben-Wellhausen 
• Matthias Müller, Gemeindeammann Gachnang 
• Heinz Egli, Stadtentwicklung Stadt Frauenfeld / Regio Frauenfeld 
• Thomas Müller, Tiefbauamt Stadt Frauenfeld 
• Andreas Anderegg, Informationsdienst Stadt Frauenfeld 
• Vertretung Metron AG 

Die fachliche Erarbeitung der Richtpläne Siedlung und Verkehr erfolgt in der Arbeits-
gruppe. Es fanden insgesamt 12 Arbeitsgruppensitzungen statt. In den Arbeitsgruppen 
waren sowohl Vertreter der drei Gemeinden als auch des Kantons vertreten: 
• Heinz Egli, Stadtentwicklung Stadt Frauenfeld / Regio Frauenfeld (Leitung) 
• Thomas Müller, Tiefbauamt Stadt Frauenfeld 
• Stefan Angst, Bauverwaltung Gemeinde Gachnang 
• Markus Nägeli, Ortsplaner der Gemeinde Felben-Wellhausen 
• Roland Büchi, Stadtbus Frauenfeld 
• Christoph Helbling, Hochbauamt Stadt Frauenfeld (ab April 2010) 
• Peter Staub, Tiefbauamt Kanton Thurgau (bis Mai 2010) 
• Benedikt Eberle, Tiefbauamt Kanton Thurgau (ab April 2010) 
• Alex Biber, Amt für Raumplanung Kanton Thurgau 
• Urs Zingg, Öffentlicher Verkehr Kanton Thurgau 
• Vertretung Metron AG 
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In vier Expertenworkshops wurden einzelne Themen der Siedlungs- und Verkehrsent-
wicklung in der Agglomeration Frauenfeld diskutiert. Die Gruppe setzte sich aus folgen-
den Experten zusammen: 
• Heinz Egli, Stadtentwicklung Stadt Frauenfeld / Regio Frauenfeld 
• Thomas Müller, Tiefbauamt Stadt Frauenfeld (nach Bedarf) 
• Fritz Surber, Hochbauamt Stadt Frauenfeld 
• Matthias Gredig, Amt für Raumplanung Kanton Thurgau 
• Thomas Eigenmann, ERR 
• Chistian Blum, Feddersen+Klostermann 
• Vertretung Metron AG 

Die politische Diskussion fand in der politischen Begleitgruppe statt, in der gemeinde-
übergreifend die Themen der Siedlungs- und Verkehrsrichtpläne diskutiert wurden. Es 
fanden insgesamt 6 Sitzungen statt. In der politischen Begleitgruppe war neben den drei 
Gemeinden und den Parteien auch der Kanton vertreten: 
• Urs Müller, Stadtrat Stadt Frauenfeld, Leitung 
• Carlo Parolari, Stadtammann Stadt Frauenfeld 
• Werner Dickenmann, Vizeammann Stadt Frauenfeld 
• Werner Künzler, Gemeindeammann Felben-Wellhausen 
• Duri Plouda, Gemeinderat Felben-Wellhausen 
• Matthias Müller, Gemeindeammann Gachnang 
• Erich Mathys, Gemeinderat Gachnang 
• Jakob Stark, Regierungsrat Kanton Thurgau, vertreten durch 

- Ueli Hofer, Amt für Raumplanung Kanton Thurgau und  
- Andy Heller, Tiefbauamt Kanton Thurgau 

• Urs Herzog, Fraktion FDP/SVP/EDU 
• Robert Zahnd, Fraktion FDP/SVP/EDU 
• Stefan Geiges, Fraktion CVP/EVP 
• Sybille Kaufmann, Fraktion SP/Gewerkschaften 
• Brigitte Bohner, Fraktion CH/GP 
• Beat Büchel, Gemeinderat Matzingen 
• Vertretung Metron AG 

Die Bevölkerung wurde – wie bereits beim Leitbild -  zu verschiedenen Zeitpunkten in 
den Erarbeitungsprozess miteinbezogen. Einerseits wurde zu Beginn der Arbeiten am 
Verkehrsrichtplan ein Fuss- und Velocheck durchgeführt, bei dem die Bevölkerung auf 
Lücken und Schwachstellen im Fuss- und Radwegnetz aufmerksam machen konnte. 
Andererseits fanden drei Bevölkerungsworkshops zum Thema Entlastungsstrasse statt. 
Die Ergebnisse dieser Veranstaltungen flossen in die Siedlungs- und Verkehrsrichtpläne 
ein. 
• Fuss- und Velocheck, am 26. und 27. Juni 2009 
• 1. Bevölkerungsworkshop zur Entlastungsstrasse, am 24. September 2009 
• 2. Bevölkerungsworkshop zur Entlastungsstrasse, am 21. Januar 2010 
• 3. Bevölkerungsworkshop zur Entlastungsstrasse, am 6. Mai 2010 

Einzelne Themen und die Entwürfe der Richtpläne wurden im Stadtrat und in den beiden 
Gemeinderäten in mehreren Sitzungen und Workshops diskutiert.  
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4 Terminplan 
 

Juni 2009 – Juli 2010 Erarbeitung Richtplanentwurf 

Juli 2010 – August 2010 Kantonale Vorprüfung 

21. September 2010 Verabschiedung der Richtpläne zuhanden der öffent-
lichen Bekanntmachung 

12. Oktober 2010 bis 
12. Dezember 2010 

Öffentliche Bekanntmachung 

xx.xx.2010 Überarbeitung Richtpläne, Bericht zur Mitwirkung 

xx.xx.2011 Beschluss der Richtpläne 

xx. xx.2011 Kenntnisnahme Gemeinderat Frauenfeld 

xx.xx.2011 Genehmigung der Richtpläne durch den Kanton 

xx.xx.2011 Überführung von Inhalten ins Agglomerationspro-
gramm Siedlung und Verkehr, 2. Generation 
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5 Glossar 
 

Areal Verschiedene (bebaute und unüberbaute) Parzellen, die zu-
sammen eine räumliche Einheit bilden 

Arbeitsplatzgebiete Gebiete die vorwiegend dem Arbeiten dienen (nicht differenziert 
in Dienstleistungs- oder Gewerbe-/Industriegebiete 

BGK Betriebs- und Gestaltungskonzept (für Strassenräume). Bei ei-
nem BGK wird nicht nur die Strasse sondern der gesamte Raum 
von Fassade zu Fassade in die Umgestaltung miteinbezogen. 

DTV Durschnittlicher täglicher Verkehr 

Emission (Lärm) beschreibt die Stärke des Lärms an der Quelle 

ES Erschliessungsstrasse 

HLS Hochleistungsstrasse (Autobahn) 

HVS Hauptverkehrsstrasse 

Immission (Lärm) beschreibt die Stärke des Lärms an einem bestimmten Punkt 

Konkurrenzverfahren Verfahren, bei dem verschiedene Teams zur Lösungsfindung 
herbeigezogen werden, z. B. Wettbewerb, Studienauftrag 

Kooperative Planung Grundeigentümer/-innen, Stadt, Betroffene und/oder Nutzer/-
innen werden in die Planung miteinbezogen 

LSA Lichtsignalanlage 

LV Langsamverkehr: v.a. Fuss- und Radverkehr 

Masterplan Planerisches Koordinationsinstrument, Auftraggeber/-innen defi-
nieren die Verbindlichkeit 

Mfz Motorfahrzeug 

Mischgebiete Gebiete, die sowohl dem Wohnen als auch dem Arbeiten dienen 

MIV Motorisierter Individualverkehr 

Modal Split Anteile der einzelnen Verkehrsmittel am Gesamtverkehr (LV, 
ÖV, MIV) in Prozent 
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ÖV Öffentlicher Verkehr 

RVS Regionalverbindungsstrasse 

SS Sammelstrasse 

Städtebauliches 
Gesamtkonzept 

Konzept zur angestrebten städtebaulichen Entwicklung, mit 
Aussagen zu Nutzung, Bauten, Freiräumen und Erschliessung. 
Städtebauliche Gesamtkonzepte können mittels Planungsin-
strumenten verbindlich umgesetzt werden. 

VS Verbindungsstrasse 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


